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Armin Baumgartner
Kurswechsel

Zwischen Planung und Sinnsuche

Zahlreich sind die Warner, die - gestützt auf
wissenschaftlich erwahrte Befunde - die
ökologische Krise beschreiben und zu einem
Kurswechsel aufrufen. Auch der Verfasser dieses
Aufsatzes schliesst sich ihnen an, warnt aber
seinerseits vor dem «Öko-Fundamentalismus»,

der Angst verbreitet und wohl auch
selber eine Frucht der Angst ist. Weder diese

Haltung noch der technokratische Wahn, die
«Rettung des Planeten» sei machbar, sind das
Gebot der Weltstunde. Fortschritts-Optimismus

so wenig wie Fortschritts-Pessimismus
führen ans Ziel. Der Kurswechsel, der
überlebenswichtig ist, muss von neuer Sinnsuche
und von der Anerkennung des Unverfügbaren

begleitet sein. Seite 107

Andreas Ladner

Majorz oder Proporz - klare Verhältnisse
oder Integration von Minderheiten?
Sieben Thesen

Das Wahlsystem ist ein wesentlicher
Bestandteil der politischen Struktur und Kultur

eines Staates. Das Proporzsystem als das

neuere Verfahren hat sich im Lauf dieses
Jahrhunderts in der Schweiz bei Legislativwahlen

weitgehend durchgesetzt und der Autor

weist nach, dass auch gut ein Drittel der
kommunalen Exekutiven nach dem
Proporzverfahren bestellt werden. Das Majorzver-
fahren impliziert Konkurrenz, während das

Proporzverfahren Konsens und Konkordanz
hervorbringt. In Zeiten der Konsensknappheit

fallen vor allem die Vorteile des
Proporzverfahrens ins Gewicht. Seite 117
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Enthüllungen und Selbstdarstellung

Zur Sozialpsychologie politischer Skandale

In der Politik spielt die vorteilhafte
Selbstdarstellung eine zentrale Rolle. Die
sozialpsychologische Kehrseite öffentlichen
Selbstlobes ist die Enthüllung negativer
Persönlichkeitsmerkmale und Verhaltensweisen,

die sich - zu Recht oder zu Unrecht - zu
Skandalen ausweiten können. Im
Zusammenhang mit dem richtigen Verhalten gegenüber

Enthüllungen ist eine Forschungsrichtung

entstanden, die sich mit der sogenannten
«Eindruckslenkung» befasst. Die
Erforschung dieser Techniken dient nicht nur
allfällig Betroffenen, sie hilft der Öffentlichkeit
auch, solche Praktiken zu durchschauen und
trägt als Wissen gleichzeitig Macht und
Gegenmacht in sich. Seite 123
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Beherrscht das Böse die Welt?

Lawrence Durrells «Quincunx»

Die englischen Kritiker haben sich von dem

grossen Dichter, der sich in ihrer Sprache so

unenglisch gebärdet, offensichtlich distanziert.

Dem Verfasser ist keine Gesamtwürdigung

der Pentalogie «Ouincunx» von Uaw-
rence Durrell zu Gesicht gekommen. Er
unternimmt hier den Versuch, das mehr als 1300

Seiten zählende Werk als Ganzes zu sehen
und zu begreifen. Die Frage im Titel seines
Aufsatzes ist zugleich die Frage, auf die Durrells

fünf Romane (oder «Akte» eines
Dramas) eine Antwort suchen. Seite 133
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